Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker X Comp. Redakteur: 


G. Müller. 


Dienſtag den 26. März. 


In land. 


Berlin den 22. März Se. Majeftät der Kö: 
nig haben dem Königlich Hannoverſchen Steuer-Di⸗ 
rektor Hüͤpeden, fo wie dem Herzoglich Braun⸗ 
ſchweigſchen Finanz-Rath Wolff, den Rothen Ads 
ler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Des Königs Majeftät haben den bisherigen Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗-Rath Schmiedicke zum Direk⸗ 
tor des Land: und Stadtgerichts zu Wongrowitz 
zu ernennen geruht. 
Obe Majeſtaͤt der König haben den bisherigen 
9 an gandesgerichts⸗Aſſeſſor Eduard Ferdinand 
dem Lande Lande und Stadtgerichts⸗-Rath bei 
5 a? Stadtgerichte zu Stallupoͤnen zu 

es I 
Aſſeſor Wee DMajeptät haben den Landgerichts⸗ 
ſeſſor Freiherrn 877 den Appellationsgerichts⸗Aſ⸗ 
Prokuratoren Adern Seckendorff zu Staats⸗ 

Des Königs ft zu ernennen geruht. 
Aſſeſſor von Fun ch in Baer den Regierungs⸗ 
Rath zu ernennen und die Beſtalung für ihn Allet 
höchſtſelbſt zu vollziehen gerupt, 9 n Aler⸗ 

Se. Majeftät der König haben geruht % 
jus Weidlich zu geruht, dem Ju⸗ 
tarius Weid! atibor den Titel als Ju⸗ 

Wie zu e ſüt Hab 

Königs Majeltat haben dem 
gene e 
ben geruhtn / den Charakter als Hofrath zu verlei⸗ 


maden lacht der General- Major und Koms 
Heſſen, if Sten Divſſion, Prinz George zu 


Ausland. 


Bret leg iet n, f 

Bräſſel den 17. März. Ein Artikel in der Eman- 
cipation ſagt, daß die Holändifche Armee weit 
entfernt, reduzirt zu werden, vielmehr fortwährend 
von allen Seiten Verſtaͤrkung erhalte; aus dem In⸗ 
nern ſind noch immer mehrere Bataillone auf dem 
Wege, um ſich mit den an der Granze ſtehenden zu 
vereinigen. — Aber auch die Belgier ſetzen, na 
Berichten aus Loͤwen, ihre friegerifigen üftungen 
fort und auch dort waren neuerdings wieder eine 
Menge einberufener Beurlaubter eingetroffen. In 
den Flandriſchen Städten wird mit Sammlung von 
Unterſchriften für und wider die Annahme des Trak⸗ 
tates fortgefahren. 

Es macht hier Aufſehen, daß der Pariſer Con- 
stitutionnel, den man für das Organ des Herrn 
Thiers haͤlt, ſich in ſeinen letzten Blaͤttern ſo ent⸗ 
ſchieden dafür ausſpricht, daß in der Belgiſchen 
Frage nichts verandert werden konne. 

Der Fanal widerſpricht der vom Belge gege⸗ 
benen Nachricht, daß die Studirenden der hieſigen 
freien Univerfität die. Abſicht gehabt, eine Bitte 
ſchrift gegen die Gebietö- Abtretung zu unterzeich⸗ 
nen. Natürlich iſt denn auch der andere vom Belge 
hinzugefügte ‚Umftand, wonach die Stadt jenen 
Studirenden ihre Stipendia entziehen wolle, unge⸗ 


rundet. 

Von der Barthelsſchen Angelegenheit iſt wenig 
die Rede; ſie tritt einſtweilen in den Hintergrund. 
Geſtern Abend fol eine kleine Zuſammenrottung in 
der unteren Stadt geweſen ſeyn. Bedeutend war 
die Sache auf keinen Fall, und Niemand fürchtet 
hier eine ernftliche Störung der Ruhe. 


Frankreich. 

Paris den 17. März. Die Zeitungen beſchaͤf⸗ 
tigen ſich fortwährend faſt ausſchließlich mit den 
Unterhandlungen der Parteien der Doctrinaire und 
des linken Centrums, mit den Beſuchen, die etwa 
Herr Dupin oder Herr Thiers im Schloſſe abſtat⸗ 
ten. Da indeß der Ausgang der miniſteriellen Kriſe 
ſchon bekannt, fo iſt das Hin- und Hergerede von 

anz untergeordnetem Intereſſe und zunaͤchſt das er: 
ſte Auftreten des neuen Miniſteriums abzuwarten, 
um zu ſehen, wie ſich die verſchiedenen Schattirun⸗ 
gen der Coalitionen gruppiren und wie die verſchie⸗ 
denen Organe dem neuen Miniſterium das Horoſcop 
ſtellen werden. Von größtem Intereſſe dürfte zus 
naͤchſt die Ernennung des Präfidenten der Deputir⸗ 
ten⸗Kammer ſeyn, die jetzt ſchon vielfach beſprochen 
wird. Die Deputirten, welche dem Jacqueminot⸗ 
ſchen Vereine treu geblieben find,- haben, wie man 
beſtimmt verſichert, dem neuen Miniſterium ihre 
Unterſtützung nur unter der Bedingung verheißen, 
daß es weder die Wahl des Herrn Odilon⸗Barrot, 
noch ſelbſt die des Herrn Guizot beguͤnſtige. Der 
Jacqueminotſche Verein ſelbſt wird Herrn Royer⸗ 
olkard als Kandidaten aufſtellen. 

Die Taufe des Grafen von Paris ſoll am 1. Mai 
ſtattfinden, und der Erzbiſchof von Paris, Herr von 
Quelen, erklart haben, dabei fungiren zu wollen. 

Madame Adelaide iſt ſeit einiger Zeit ſehr leidend. 

Sie iſt ſo ſchwach, daß ſie nicht mehr gehen kann 
und in den Wagen getragen werden muß. 

Der Aegyptiſche General Ed-Hem⸗Bey iſt vor⸗ 
geſtern von London hier angekommen. Er wird 
von vier jungen Aegyptiern begleitet, die bei ihm 
als Secretaire fungiren. + 
Die Korvette „la Creole“ iſt von Breſt nach St. 
Martinique mit Baarſchaften zur Unterftügung für 
die dort Verunglückten unter Segel gegangen. 

Man ſchreibt aus Algier vom 9. d.: „Herr von 
Soilles, Scpviegerfohn und Adjutant des Gouver⸗ 
neurs, Marſchalls Valce, iſt von Miliana, wo er 
mehrere Unterredungen mit Abdel⸗Kader gehabt het, 
zurückgekehrt. Das Reſultat ſeiner Sendung iſt 

noch nicht bekannt. 2 — 

Herr de Potter ſchreibt dem National, die Be⸗ 
ſchlagnahme feiner Papiere habe nur darum ſtatt⸗ 

unden, weil man bei Hrn. Barthels ein älteres 

ſchreiben von ihm an den Senator Caſſiers gefun⸗ 
den, worin die Stelle vorkommt: „In einem oder 
ſpaͤteſtens zwei Jahren wird es eine Revolution in 
Frankreich geben ꝛc.“ Indeſſen habe die Verfol⸗ 
gung, die ſich die Regierung Koͤnig Leopolds und 
Hr. Nothomb insbeſondere gegen ihn erlaubt, nur 
ein einfaches Verhoͤr zur Folge gehabt, nicht aber 
wie man gewünſcht, ſeine Verhaftung und Landes⸗ 
verweiſung. Th 

Ein Schreiben aus dem mexicaniſchen Hafen 

Guyaumas am ſtillen Meere berichtet, auf die 
Nachricht von der Einnahme des Foris San Juan 
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d'Ulloa haͤtten die dortigen Einw 
zoͤſiſche Eigenthum geplündert, un 
Nie ae 1 80 
ieſe ſich nicht an Bord von Schi h 
. : I chiffen geflüchtet 
erkwuͤrdig iſt ein Artikel des Courier, 
die Geſinnungen des Hrn. Odilon e 
ſprechen pflegt, und worin ebenfalls die Belgiſche 
Frage für Frankreich als abgeſchloſſen dargeſtellt 
wird, und zwar aus dem einfachen Grunde, weil 
die Franzoͤſiſche Regierung das letzte Konferenz-Pro⸗ 
tofoll einmal unterzeichnet habe. In England ſey 
es Regel, daß jedes Minifterium die von feinen Vor⸗ 
gaͤngern abgeſchloſſenen Vertraͤge reſpectire: fo ha⸗ 
be der Herzog v. Wellington im Parlament erklaͤrt, 
den Quadrupel⸗Vertrag handhaben zu wollen, fo 
wenig er deſſen Geiſt billige. Wolle man von die⸗ 
ſer Norm abweichen, ſo wuͤrde es keine Sicherheit 
mehr unter den Nationen geben, und jede Mini⸗ 
ſterial⸗Veraͤnderung nicht allein den eigenen Staat, 
. auch fremde Laͤnder mit, einer Kriſis bedros 
en. f 


— 


ohner alles Fran⸗ 
d fie würden auch 
ordet haben, wenn 


Großbritannien 
London den 16. Maͤrz. 
Oberhauſes vom 11. Maͤrz fra 
den Premier-Miniſter, wie es 
fignahme von Aden, deſſen Beherrfcher doch zu Eng⸗ 
land ſtets in freundſchaftlichen Beziehungen geſtan⸗ 
den, fuͤr eine Bewandniß habe, worauf Lord Mel⸗ 
bourne erwiederte: „Es war von dem Kaſtelle von 
Aden aus ein feeräuberifcher Angriff auf eines der 
Schiffe Ihrer Majeſtaͤt gemacht worden, wofuͤr na⸗ 
tuͤrlich Genugthuung verlangt wurde. Dies fuͤhrte 
zu Unterhandlungen, deren Reſultat war, daß der 
Sultan, welchem Aden zugehoͤrt, daſſelbe der Oſt⸗ 
indiſchen Compagnie abtrat. Als aber die von 
Bombay abgeſandten Truppen davon Beſitz nehmen 
wollten, erklärte. der Sohn des Sultans, daß ſein 
Vater kein Recht habe, den Ort zu verkaufen, und 
weigerte ſich, die Truppen aufzunehmen. Die Re⸗ 
gierung von Bombay hielt aber ihr Recht für wohl⸗ 
begründet und nahm daher mit Gewalt von der 

Feſtung Beſitz.“ u 
In der Sitzung des Unterhaufes bean 
14. März wurden die Debatten über ber illiers⸗ 
ſchen, auf Unterſuchung der Wirkung ed 

geſetze in einem Ausſchuſſe des geen Hauſes 
richteten Antrag fortgefeßt, g nicht heels 
digt. Neue Argumente für und ider konnten aum 
noch vorgebracht werden, an er Gegenſtand chan 
fo vielfach erörtert worden, „Von befonderer Bez 
deutung war nur dle fung Lord John Ruſ⸗ 
fell's in der letzten, Sitzung, daß er für den vor⸗ 
liegenden Antrag, MMMEn wolle und den Wunſch 
hege, man md he in dem beantragten Ausſchuſſe 
ein Mittel zur Befriedigung aller wichtigen Inter⸗ 
alffinden; er für feine Perſon ers 


1 des Landes 
Abe ſich für einen mäßigen feſten Zoll, ſtatt des 


und Irland. 
In der Sitzung des 
gte Lord Lyndhurſt 
eigentlich mit. der Bes 
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jetzigen ſchwankenden, und er ſuchte das Miniftes 
um zugleich gegen die Vorwuͤrfe zu rechtfertigen, 
die ihm deshalb gemacht worden, weil es bei dieſer 
rage ſich nicht im Voraus fuͤr einen beſtimmten 
Plan entſchieden, ſondern es jedem Mitgliede des 
Kabinets freigeſtellt habe, nach feinem Ermeſſen zu 
immen; er nahm in dieſer Hinſicht auf fruͤhere 
ahnliche Falle Bezug, wo andere Minifterien eben⸗ 
falls zu dieſem Auswege ihre Zuflucht genommen, 
wenn fie ſich über einzelne Fragen nicht hätten eis 
nigen koͤnnen. i 
Obgleich nun die Debatten über die Korngeſetze 
im Unterhauſe in drei Abenden noch nicht beendigt 
worden ſind und man alſo erſehen kann, welche 
Wichtigkeit die Korngeſetz⸗Frage in dieſem Jahre er⸗ 
langt hat, da dieſelbe in den letzten Jahren immer 
ſehr kurz abgemacht wurde, ſo zweifeln doch ſelbſt 
die eifrigſten Gegner dieſer Geſetze nicht mehr dar⸗ 
an, daß ihnen ſelbſt im Unterhauſe eine Niederlage 
bevorſtehe. ; 
Der Themſe-Tunnel koſtet nun ſchon uber 313,000 
Pfund Sterling. 3 x 
Die Morning-Post behauptet nach einem Schrei⸗ 
ben ihres Korreſpondenten aus Bruͤſſel, daß die 
dortige Widerſtands⸗Partei eine Einladung an Hrn. 
O'Connell geſandt habe, um ihn zu bewegen, nach 
Belgien zu kommen, und die Bevölkerung für den 
Widerſtand zu agitiren. N 
S Fi d i e n 
Madrid den 7. Februar. Der General Rodil 
iſt hier angekommen und ſeine Ernennung zum Ge⸗ 
neral⸗Capitain von Catalonien beftätigt ſich. Es 
verlautet jedoch nichts darüber, ob, wie es anfangs 
b ite der General Alaix ihn als Koͤniglicher Kom⸗ 
tus nach Barcelona begleiten wird. 
ſche Botorreo nacional meldet, daß der Spani⸗ 
Chriſiniſchalter in Paris die Amneſtie, welche den 
grirten von d. Deſerteurs und den Karliſtiſchen Emi⸗ 
pendirt hat. er Koͤnigin war bewilligt worden, ſus⸗ 


Cabrera 
che dieſen Page de Verfchiörung zu Morella, wel⸗ 


General van Halen zu über⸗ 
eben bezweckte, entde ral. 5 
Personen, beſtehend 0 and in Folge deſſen 450 Ct) 


aus Bewohnern der Stag aus Soldaten und theils 


ß t, erſchießen laſſen. 
Spaniſche Graͤnze. ich : 
baldigen allgemeinen fan 2 55 Drochisen 
en die Diktatur Marotorg, Bis jetzt beſchraͤnkt 
j uf die Verſamml ilir⸗ 
a Alles auf die? mlung der Exilir⸗ 
Can Sarre, wo ſich die Ex⸗Miniſter des Don 
halten und der Biſchof von Leon noch immer auf⸗ 


Dem‘, 
Graf d'Edarnal de Toulouse zufolge, find der 
Zune l a, Ober⸗Befehlshaber der Karliſtiſchen 
fiiere auf den kalonien, und vier feiner Stabs⸗Of⸗ 
der Oſt⸗Pyre 0 1.70 Gendarm 
berhaftet worden ⸗ von Franzöſiſchen Gendarmen 


ohen von Oſſeja, im Departement 


Man ſchreibt aus Bayonne, daß zwei ange⸗ 
ſehene Deutſche mit Geld, im Betrag von mehre⸗ 
ren Millionen Realen, in Toloſa angekommen ſeyen. 
Nachdem ſie eine Audienz bei Don Carlos gehabt, 
haͤtten fie ſich, von vier Schwadronen Kavallerie 
eskortirt, nach Durango begeben, Zwei Millionen 
Realen ſollen an Maroto geſandt worden ſeyn. 

Eſpartero ſtand am 5. März mit 9000 Mann 
und einer anſehnlichen Artillerie in Lodoſa. Leon 
el Conde hielt Puente de la Reyna und die Umge⸗ 
gend beſetzt. Es ging das Gerücht, daß Unter⸗ 
handlunden zwiſchen der Regierung der Koͤnſgin und 
Don Carlos angeknuͤpft worden ſeyen und man ver⸗ 
ſicherte, Eſpartero habe den Befehl erhalten, ſich 
darauf zu beſchraͤnken, die Bewegungen der Karlie 
ſten zu bewachen, ohne ſie anzugreifen. 

Dem Vernehmen nach iſt Balmaſeda begnadigt 
und zum politiſchen und General: Kommandanten 
der Provinz Burgos ernannt worden. 

alien M 

Rom den 8. März Der Papſt hat den Kardi 

nal » Staats ⸗Secretair Lambruschini zum Groß⸗ 


Prior des Jeruſalemitaniſchen Ordens in Rom er⸗ 
nannt. 


, ch wein 
Wallis. Unterm 7. März haben die eidge⸗ 
noͤſſiſchen Commiſſaire eine neue Proklamation in 
dem Kanton veroffentlicht, worin die Bürger auf: 
gefordert werden, ihren Spaltungen ein Ende zu 


machen und einſtimmig zur Wahl des großen Ra⸗ 


thes zu ſchreiten. 0 
Griechenland. 
Athen den 28. Februar. Am 4. März geht ein 


abermaliger ſtarker Transport Ausgedienter auf 


Kauffahrteifchiffen von hier nach Trieſt ab. Ein 
folgender Transport duͤrfte die letzten Reſte Deut⸗ 
ſcher Truppen vom Griechiſchen Boden entfernen. 
In laͤngſtens drei Monaten kann der Geſchichtſchrei⸗ 
ber die Heimkehr der Deutſchen Freiwilligen in ſei⸗ 
ne Blaͤtter tragen, und damit eine der wichti ſten 
Epiſoden in der Entwickelung des Neugriechiſchen 
Koͤnigthums ſchließen. i 


Vermiſchte Nachrichten. 

Auch in Berlin fol eine Gräfenberger 
Heilanſt alt eingerichtet werden. Ein junger Arzt, 
Dr. Moſer, wird als Gründer derſelben genannt. 
(Graͤfenberg zählt jetzt ſchon 180 Gaͤſte, worunter 
mehrere fuͤrſtliche und andere hohe Perſonen.) 

Nach der amtlichen Ueberſicht der im vergangenen 
Jahre ſpwohl in Berlin, als in Breslau, Koblenz, 
Greifswald, Königsberg in Pr. und Ma deburg 
ſtattgehabten S e der M 

e 


edi 
. Ah nn gen aus dem Io 153 a x 
rte Aerzte undaͤrzte After di 
Apotheker hervor. N N 


Auf der Danziger Bühne gaſtiet jetzt Fräulein 
v. Hagn. An den beiden erſten Abenden war der 


| 
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Andrang des Publikums ſo groß, daß das Orcheſter 
eräumt werden mußte. Die Künſtlerin denkt an 
zehn Abenden aufzutreten und dann ihre Reife über 
Königsberg nach Petersburg fortzuſetzen. 
Duͤſſeldorf, 9. Maͤrz. Geſtern iſt wieder eis 


ne Ladung von 2500 Centnern Schienen für die 


zweite Section der hieſigen Eiſenbahn und eine Par⸗ 
tie Engliſche Patenträder für die noch zu bauenden 
Bahnwagen angekommen. Die Erdarbeiten an der 
geneigten Ebene bei Erkrath ſind den ganzen Win⸗ 
ter durch mit etwa 200 Mann fortgeſetzt worden, 
jetzt langen die zum kraͤftigſten Betriebe des Baues 
beſtellten Schleſichen Arbeiter nach und nach an, 
und es ſollen gegen Ende dieſes Monats auf der 


Bahn etwas über 1000 Mann in voller Thaͤtigkeit 


ſeyn. i 

Man ſchreibt aus St. Petersburg: „Miß Cla⸗ 
ra Novello's reizende Stimme erntet auch hier 
den einſtimmigen Beifall, den ihr das Ausland be⸗ 
reits zollte. Der hohe Tribut aber, den ſich ihr 
Talent zahlen läßt, mindert ſehr die Frequenz ihrer 
Concerte; noch das letzte von ihr im ichael-Thea⸗ 
ter gegebene war dieſer Beziehung wegen ſehr leer. 
Sie geht in dieſen Tagen von hier nach Moskau. 
Heute, am 6. März, iſt unfere ganze muſikaliſche 
Welt in Aufruhr, denn Thalberg's erſtes Con⸗ 
cert findet ſtatt. Schon waren geftern alle Stuͤhle 
vergriffen, und heute werden nur noch Pläße zur 
Gallerie vergeben. Die beliebteſten und frequen⸗ 
teſten Concerte, wegen ihrer mäßigen Entree⸗Preiſe 
allen Gebildeten zugänglich, find die von der Thea⸗ 
ter⸗Direction gegebenen. Die dabei dargeſtellten 
lebenden Tableaus finden allgemeinen Beifall.“ 


um Beſten der Armen wird der Geſang⸗Verein 


3 5 

i oſche Paſſions-Muſik „der Tod Jeſu“ 

Di Se 1 20 ſten d. Mts. N achmittags 

3 Uhr in der Garniſon⸗Kirche aufführen. 
Einlaßkarten zu 10 Sgr. find in der Mittler⸗ 

ſchen Buchhandlung zu 195. 


den 19. März 1859. . a 
Volg Stadt Armen⸗Direktorlur 


Die neu etablirte 


Leinwand und Tiſchzeughandlung 
von Jacob Königsberg, Markt No. 3 ? 
empfiehlt, durch bedeutende Sendungen verſtär t, 
alle Sorten ſchleſiſche, ſächſicche, acht Bielefel⸗ 
der und Herrnhuter Leinen in „ 4 1 und 
14 Breite, Schachwitz⸗Drelle und Daͤmaſt⸗Gedecke 
von 3 bis 100 Rthlr., Zuͤchen⸗, Inlets⸗, Bette 
und Marquiſen⸗Drillich in den neueſten Oeſ⸗ 
ſeins, Achte Battiſte, Strümpfe, Gardinen: 
enge, und uberhaupt alle Gattungen weißer 

garen, Corfette, fo wie fertige Leibwä⸗ 
ſche für Damen und Herren zu ſehr billigen, und 


— 


wie bereits bekannt, zu reell feſten Preiſen. 
— P. S. Zur Erleichterung des Verkaufs ſteht auf 
jedem Stück Waare der Verkaufspreis deut⸗ 
lich notirt. 
rr. 

Damen Armringe von Glas 

in verſchiedenen Farben erhielt: a 
Joh. Ig. Meyer, 
Nr. 66. am alten Markt. 


een 
ſe Nauchwaaren⸗Handlung von M. A. Loͤwen⸗ 
ſohn, Markt Nr. 55., empfiehlt Caſtor-Herren⸗ 
huͤte auf Gummigrund neueſter Fagon in allen 
Sorten, fo wie Filzdecken zu Sattel: Unterlagen, 
zu den billigſten Preiſen. 

100 choc dreijährige Maulbeer- Dflänzlinge, 
à Schock 15 Sgr., ſtehen zum Verkauf im herr⸗ 
ſchaftlichen Garten zu Rad dj ewo bei Poſen. 


. —. . ——— 
Thermometer- und Barometerſtand, ſo wie Wind⸗ 
richtung zu Poſen, vom 17. bis 25. Maͤrz 1839. 


Thermometerſtand 8 


Wind. 


Stand. 


hoͤchſter 

17. Maͤrz.— 2,80 1,30 27 3. 10,0 L. 5 
= z 4 22 8 
19. — 5,00 — 1,69 27 = 10,0= N. 
20. — 4,0% + 0,6° 27 11,8 ⸗ NW. bis SW. 
21. — 05° |+ 4,0 27 10,3 [S. 

22. = |+ 1,0 |+ 3, 27 = 72=| SW. 
23. 0, |+ 40° 27 8,0 ⸗[ SW. 
24. 2,3% ＋ % 27 8,3 SW. 
25. 2,80 |+ 6,0 27 = 83=| SW. 


Börse Bon Berlin. 


Preuss. Cour 


Den 23. März 1839. EEE 
Briefe Geld. 


Fuss. 


Staats - Schuld scheine 


Preuss. Engl. Obligat. 18. EN — 4037} 1043 
Präm. ee . 4 55 * 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coups. 1 2 
0 991 
r Stadt- ; une ö 
. 404 8 dionen. RR NEN | 1034 2 
Elbinger dito 2 5 8 N 2 40 — 
Wan dito „„ in I. ..|:.48.| 
estpreussische pfandbriefe: 1194 1004 
Grossherz. Posen Ar A 17808 
— N 971: 93 1010 45 
Pommersche ano) » „1351 1013| 101 
Kur- undNenmirkischedt0 » . 34 | 4025| 10135 
Schlesische dito 4 1034 — 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur. - u. Neu. 4 97 — 
Gold al marco — 215] 214 
Neue Ducaten ..1- — 184 
friedrichsd' or. 1 — 137g 1% 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. — 4124| 127 
Dis conte Pa — 314 


